
Zweites Kapitel. Der romanifche Styl. 651 

der Weftfagade erhebt fich ein trefflich durchgeführter Glockenthurm. Wenn 
das Jahr 1174 als Vollendungszeit des Baues infchriftlich angegeben wird, fo kann 
fich das nur etwa auf einen Theil der Anlage beziehen. — In derfelben Stadt 
find einige kleinere Kirchen aus romanifcher Spätzeit erhalten. La Magdalena, 
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Fig. 548. Inneres der alten Kathedrale von Salamanca. 

einfchiffig, mit flacher Decke, der Chor mit fpitzem Tonnengewölbe, die Apfis 
mit einer Rippenwölbung, zeichnet fich durch ein glänzendes Portal der Südfeite 
aus. Durch folche einzelne Prachtftücke wußten die Meifter des Mittelalters felbft 
ihren kleineren Bauten monumentale Würde und Bedeutfamkeit zu verleihen. 

‘Etwas früher fcheint S. Maria la Horta mit einfchiffigem, kreuzgewölbtem Lang-


